
Fröhlicher Besuch der Schnapsbrennerei in Reigoldswil

Am Samstag, den 9. Mai, trafen sich etwa 15 Angehörige des Feuer-
wehrvereines vor dem Magazin. Gemeinsam spazierten wir zum 
Bahnhof und fuhren mit dem Bus  Richtung Reigoldswil. 

In Reigoldswil an-
gekommen, hatten 
wir erst mal einen 
rund 20-minütigen 
Fussmarsch vor 
uns, welcher teil-
weise viel Stei-
gung enthielt. Ei-
nige waren begeis-
tert, da sie so einen 
kleinen Vorge-

schmack auf den Liestaler Banntag 
erhielten, andere nahmen den Hügel 
keuchend in Angriff.
Im strahlenden Sonnenschein wurden 
wir schliesslich auf dem Hof von 
Beat Wirz, einem der beiden Inhaber 
der „Obstbau und Brennerei Nieste-
len“ herzlich empfangen. Sogleich 
startete er mit uns einen interessanten 
Rundgang durch die Brennerei, wo-
bei wir viele Informationen erhielten 
zur Vorbereitung der Früchte, dem 
Destilliervorgang und den daraus 
gewonnen Produkten. 



Beeindruckend waren die unzähligen Fässer von Drittpersonen, die 
ihre Früchte auf dem Hof lagern und auf deren „Verwandlung“ in ein 
„klares Wässerchen“ warten . 



Daneben verfügt der Hof selber über etwa sieben Hektaren Land, auf 
welchem unterschiedliche Früchte wachsen. Ein Teil davon geht in 
den Frischverkauf und der andere wird in der Brennerei zu Schnaps 
verarbeitet. 

Es wurden viele Fragen beantwortet – wir könnten glaub jetzt alle 
gleich im Betrieb mitarbeiten  - und dann gings natürlich noch ans 
Degustieren: feiner Speck, Brot, Wasser und natürlich auch die 
Schnapsgläser wurden verteilt. Und dann kosteten wir uns durch „üb-
liche Schnäpse“, wie Grappa, Williams oder Vieille Prune, bis hin zu 
selbstgemachtem Burgermeister, einem Apfel- oder einem Kartoffel-
schnaps. Dazwischen immer wieder Wasser, zum Verdünnen, oder 
auch mal eine Zigarre, oder gleich im Verkaufsladen nebenan ein-
kaufen, all das hat uns mächtig gefallen, und wir genossen die ent-
spannte Atmosphäre



Irgendwann war auch dieser Anlass zu Ende, wobei sich einige noch 
zum gemütlichen Abendessen ins Restaurant Ziegelhof in Liestal 
verschoben. 

Jedenfalls war es ein sehr lehrreicher, lustiger und genussvoller 
Nachmittag – ein Anlass ganz im Zeichen eines Vereines! Herzlichen 
Dank an alle! 
Laura Bolcato


